
79 Straftaten gegen die Persönlichkeit 1

§ 134 
Hausfriedensbruch

(1) Wer unberechtigt in eine Wohnung, einen Raum oder ein umschlossenes 
Grundstück eines Bürgers eindringt oder unbefugt darin verweilt, wird wegen 
einer Verfehlung von einem gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur Ver­
antwortung gezogen.

(2) Wer die Tat nach Absatz 1 oder den Hausfriedensbruch in öffentlichen 
Gebäuden, Grundstücken oder Verkehrsmitteln unter Anwendung von Gewalt, 
Drohung mit Gewalt oder mehrfach begeht, wird mit Verurteilung auf Bewährung 
oder mit Geldstrafe bestraft.

A n m e r k u n g :  Der Hausfriedensbruch in öffentlichen Gebäuden, Grund­
stücken oder Verkehrsmitteln kann als Ordnungswidrigkeit verfolgt werden.

§135
Verletzung des Briefgeheimnisses

Wer sich vom Inhalt eines verschlossenen Schriftstückes oder einer anderen 
verschlossenen Sendung unberechtigt Kenntnis verschafft, wird von einem gesell­
schaftlichen Organ der Rechtspflege zur Verantwortung gezogen oder mit öffent­
lichem Tadel, Geldstrafe oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

§136

Verletzung des Berufsgeheimnisses

Wer vorsätzlich als Rechtsanwalt, Notar, Arzt, Zahnarzt, Psychologe, Heb­
amme, Apotheker oder als deren Mitarbeiter Tatsachen, die ihm in seiner beruf­
lichen Tätigkeit anvertraut oder bekannt geworden sind und an deren Geheim­
haltung ein persönliches Interesse besteht, offenbart, ohne dazu gesetzlich verpflich­
tet oder von seiner Verpflichtung zur Verschwiegenheit befreit zu sein, wird mit 
Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

§137

Beleidigung

Eine Beleidigung begeht, wer die persönliche Würde eines Menschen durch 
Beschimpfungen, Tätlichkeiten, unsittliche Belästigungen oder andere Handlungen 
grob mißachtet oder das Andenken eines Verstorbenen grob verletzt.


